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20000 Goldmark
für Augsburger

Stadtwald
Siebentischwald Grüne Lunge wird 130 Jahre

alt. Vor 70 Jahren wurde Zoo eröffnet

VON FRANZ HÄUßLER

Augsburg Der Siebentischwald be-
ginnt etwa zwei Kilometer südlich
des Roten Tores. Er ist mit der Stadt
durch eine Grünzone verbunden,
dessen Ostteil der Botanische Gar-
ten und der Zoo, den Westteil ein
lockerer Landschaftspark bilden.
Dieses offiziell „Sieben-
tisch-Anlagen“ genannte
Parkgelände hat eine relativ
junge Vergangenheit. Erste
Pläne für eine grüne Vernet-
zung der Stadt mit dem Sie-
bentischwald durch eine
Parklandschaft lagen 1872
auf dem Tisch, gefertigt
vom königlich-bayerischen Hofgar-
tendirektor Carl von Effner.

Vorbild aus dem Königreich

Doch der von ihm entworfene Park
nach englischen Vorbildern war den
Augsburgern zu kostspielig, so dass
Stadtbaurat Ludwig Leybold den
Aufwand auf ein bezahlbares Maß
vereinfachte. Nach den überarbeite-
ten Plänen wurde von 1873 bis 1875
die etwa 1,5 Kilometer lange Ver-
bindung zum Siebentischwald
ab der Bahntrasse mit
Fahr-, Reit- und Geh-
wegen sowie Wasser-
läufen verwirklicht.
Zwischen 1876 und
1879 schloss man
die Lücke bis zum
Roten Tor mit ei-
ner Allee und
Grünanla-
gen ent-
lang der
Baumgart-
nerstraße.

An die
Erweite-
rung der ur-

sprünglich sehr schmalen „Sieben-
tisch-Anlagen“ erinnert bei den
Tennisplätzen am westlichen Park-
rand eine Steintafel. Fräulein Ka-
tharina Wiedemann hatte 1901 tes-
tamentarisch 20000 Goldmark zur
Erweiterung der Siebentisch-Anla-
gen hinterlassen. Ab 1902 konnte
dank dieser Summe der ursprüng-

lich nur etwa 100 Meter
breite, von Bächen und We-
gen durchzogene und mit
unterschiedlichen Baumar-
ten locker bepflanzte Park-
streifen nach Westen auf das
Doppelte verbreitert wer-
den.

Dieses Erweiterungsge-
lände wurde zu Friedrich Schillers
100. Todestag am 9. Mai 1905 durch
die „Schiller-Runde“ aufgewertet.
Eine kleine Aufschüttung um eine
frisch gepflanzte Linde, darauf ein
grob behauener Natursteinblock
und eine leicht gerundete, steinerne
Bank sollten einen Rastplatz bilden.
Die junge Linde erwies sich als nicht
lebensfähig, so wurde 1939 eine

neue gepflanzt. Die kleine An-
lage wurde jüngst erneuert und

durch Steinbänke ergänzt. In
unmittelbarer Nähe ließ

1914 die Stadt das
„Parkhäusl“ als gas-
tronomische An-
laufstation für Spa-
ziergänger erbauen.

Vor 100 Jahren,
am 15. Juni 1907,

beschloss der

Stadtmagistrat, mit den noch unver-
brauchten 7000 Mark aus der Stif-
tung von Fräulein Wiedemann und
einem großherzigen Legat von Ed-
mund von Schaezler die Sieben-
tisch-Anlagen zu erweitern und zu
verschönen. 43800 Mark standen
zur Verfügung. Sie beinhalteten den
als Monumentalbrunnen bezeichne-
ten „Schaezlerbrunnen“, der seit
1908 den südlichen Abschluss der
Parkanlagen bildet. Hier beginnt
der Siebentischwald.

Schön und nützlich gleichermaßen

In sechs Meter Höhe wölbt sich über
dem Brunnen aus Hausteinen ein
heute bemooster Halbkreisbogen,
bekrönt von einer Zirbelnuss. Aus
einem Wasserspeier plätschert’s ins
flache, halbrunde Wasserbassin von

sieben Meter Breite.
Auch an die durstigen Spa-

ziergänger dachte man anno
1908 und installierte an der

Rückseite des „Schaubrun-
nens“ einen kleinen Trinkbrunnen.

Östlich des lang gestreckten Sie-
bentischparks lag freies Feld. In die-
sen Wiesen und Äckern erstand
1903 das neue „Königliche Landge-
stüt“. Es war 1862 an der Baumgart-
nerstraße begründet worden. Die
verlassenen Ställe blieben nicht leer:
Das Gestüts-Areal wurde zur Schule
für berufliche Bildung.

Jetzt ist dort die Fachhochschule
untergebracht. Die neuen Stallun-
gen und Wohnhäuser blieben über
drei Jahrzehnte lang weithin sicht-
bar, denn Botanischer Garten und
Zoo sind spätere Errungenschaften.
Baubeginn für eine neue „Stadtgärt-
nerei“ war im November 1935.

Seit September 1936 sind deren
Schaubereiche für die Öffentlichkeit
zugänglich. Im Jahr darauf, am 12.
Juni 1937, wurde daneben auf einem
rund 20 Hektar großen Areal der
nunmehrige Zoo eröffnet.

Bereits im Siebentischwald liegt
der Stempflesee. Seine Anlage wur-
de bereits 1907 vom Magistratsrat
Gottfried Stempfle angeregt. Der

See fand bei der Sitzung der städti-
schen Gremien am 15. Juni 1907
noch keine Mehrheit, doch man
wollte die Angelegenheit „vorerst
im Auge zu behalten“. Im Novem-
ber 1915 wurde auf Drängen Stem-
pfles die Ausführung beschlossen.

Der Erste Weltkrieg und die
nachfolgende Inflation verzögerten
die Verwirklichung. Erst 1924 er-
folgte der Aushub als Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahme. Die seichte,
1,4 Hektar große Wasserfläche be-
kam im April 1924 den Namen
„Stempflesee“. Damit ehrte man
den inzwischen verstorbenen, hart-
näckigen Befürworter.

» Weitere Info Die abgebildeten An-
sichtskarten sind im Original neben
rund 600 weiteren Postkarten in der
Ausstellung „Grüße aus Augsburg. His-
torische Ansichtskarten“ in der Haupt-
stelle der Stadtsparkasse an der Hal-
derstraße zu sehen. Die nächste Füh-
rung findet am Montag, 4. Juni, um
16.30 Uhr statt.

„Parkhäuschen in den Siebentisch-Anlagen“ ist diese kolorierte Ansichtskarte von 1916 beschriftet (Bild oben). Der 1924 ange-

legte Stempflesee war schnell postkartenwürdig (Bild unten). Die Siebentisch-Anlagen mit Wegenetz, Parkhaus, Spielplatz und

Schaezlerbrunnen im Stadtplan von 1920. Botanischer Garten und Zoo fehlen noch (rechts). Der Schaezlerbrunnen im Urzustand

auf einer Postkarte von 1909 (Bild ganz links). Fotos: Sammlung Häußler

Pfersee l AZ l Vor kurzem fand auf
dem Gelände der früheren Spinnerei
und Weberei Pfersee der Spaten-
stich für ein modernes Gesundheits-
zentrum statt.

Mediziner und andere Gesund-
heitsdienstleister wollen dort ab
Frühsommer 2008 in einem Neubau
Patienten aus Augsburg und Umge-
bung versorgen. Regie führen die
Firmen CANSIUS – Research Con-
sulting Implementation (Konzepti-
on) und tfm Wohnbau GmbH & Co.
KG (Bauträger).

Barrierefreier Zugang
ins Haus

Das Angebotsspektrum reicht von
der ärztlichen und pharmazeuti-
schen Versorgung über medizini-
sche Nebeneinrichtungen mit medi-
zinnahem Einzelhandel bis hin zu
nichtmedizinischen Leistungen der
Gastronomie. Parkplätze vor dem
Haus sowie eine Tiefgarage mit bar-
rierefreiem Zugang zum Aufzug
sind geplant.

„Das Gesundheitszentrum folgt
damit dem bundesweiten Trend un-
ter den niedergelassenen Ärzten,
ihre Kompetenzen zu bündeln, ihre
Patienten interdisziplinär und da-
durch noch effektiver zu behan-
deln“, so Gesundheitsökonom Dr.
Alexander G. Mayer von CANSIUS.
Ein reibungsloser Informationsfluss
ermögliche das kurzfristige Hinzu-
ziehen von Kollegen und rasche
Entscheidungen bezüglich der The-
rapie.

Wachsende Einwohnerzahl
im Stadtteil

Für die Initiatoren macht das Vi-
talzentrum gerade in Pfersee beson-
deren Sinn. Es trage nicht zuletzt
der rasch wachsenden Einwohner-
zahl des Stadtteils Rechnung.

» Weitere Infos im Internet unter
www.cansius.com

Startschuss für
Vitalzentrum

Pfersee
Gesundheit

Dienstleister unter
einem Dach

KRIEGSHABER

In Sachen Luther – drei
Abende für Anfänger
Nach einer Umfrage ist Martin Lu-
ther nach Konrad Adenauer der
zweitberühmtestes Deutsche. Wer
noch nie eine Schrift des Reforma-
tors gelesen hat, ist bei der Reihe
„Luther lesen!“ in der evangeli-
schen Kirche St. Thomas richtig. An
den drei Donnerstagen 14., 21.
und 28. Juni, jeweils um 19.30 Uhr,
steht eine von Luthers Haupt-
schriften „Von der Freiheit eines
Christenmenschen“ im Mittel-
punkt. Filmausschnitte runden die
Abende ab. Pfarrer Martin Dorner
und die Co-Referenten Christiane
Lemke und Dr. Hanspeter Plocher
bitten um Anmeldung im Pfarramt
unter Ruf 0821/4013 11 oder per
E-Mail info@st.-thomas-kriegsha-
ber.de (bau)

OBERHAUSEN

FCA-Präsident stellt
neues Stadion vor

Auf Einladung des SPD-Ortsvereins
Oberhausen und Stadtrat Dieter
Benkard kommt FCA-Präsident
Walther Seinsch am Dienstag, 12.
Juni, in den Pfarrsaal von St. Mar-
tin, Zirbelstraße 23. Ab 19 Uhr
will er zusammen mit OB Dr. Paul
Wengert das geplante neue Fuß-
ballstadion im Süden der Stadt auch
im Heimatstadtteil des FCA, in
Oberhausen, vorstellen.

BÄRENKELLER

Spielenachmittag

Am Freitag, 8. Juni, findet im Sozi-
alzentrum von St. Konrad, Bären-
straße 22, um 14 Uhr ein Spiele-
nachmittag für Senioren statt.

Kurz berichtet
Gültig vom 06.06. bis 09.06.2007 www.kaisers-tengelmann.de
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Rinderrouladen**, Rinder-
braten** oder Rindergulasch**
vom Jungbullen,
aus der Keule,

je 1 kg

Lutz Delikatess-
Hinterkochschinken**
die vielseitige Spezialität
für jeden Geschmack,

100 g

Qualität aus eigenem Hause.

Ihre FachmetzgereiIhre Fachmetzgerei

Nur solange der

Vorrat reicht!

**Preise und Angebote gelten nicht in Vinzenzmurr-Filialen!

099099
AKTION

Allgäuer Emmentaler** oder

Gouda jung**
Hartkäse/holländischer Schnittkäse,
45 / 48 % Fett i. Tr., milder
Geschmack,

je 100 g

059059
AKTION

Vittel Natürliches
Mineralwasser
6 x 1,5-l-PET-
folierte Ware

399399
AKTION

799799
AKTION

Paulaner Hefe-Weißbier
verschiedene Sorten,

je 20 x 0,5-l-
MW-Kasten,
zzgl. Pfand:
€ 3,10,
1 l: € 1,30

12991299
AKTION

13,99

zzgl. Pfand:
€ 1,50, 1 l: € 0,44

Bierradi
aus Bayern, für die leckere
Biergartenbrotzeit,

Stück

Süßkirschen
aus der Türkei, Kl. I, Sorte:
Napoleon, aromatisch und süß,

1000 g lose

399399
AKTION 099099

AKTION




